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1 Aufgabenstellung
Die Stadt Wolfsburg beabsichtigt im Ortsteil Vorsfelde nördlich der Kreisstraße K51 - Am
Fuhrenkamp den heute vorhandenen Siedlungsbereich, der sich aus unterschiedlichen Be-
reichen und Nutzungen zusammensetzt, in einen rechtskräftigen Bebauungsplan mit der
vorrangigen Nutzung Wohnen zu überführen. Die heutige Rechtslage sieht andere Nutzun-
gen, jedoch nicht die Wohnnutzung vor. Die Erschließung erfolgt derzeit über unbefestigte
Wege, die zum Teil durch die Stadt hergestellt wurden. Die einzelnen Parzellen sind durch
Privatwege erreichbar. Die Erschließung des gesamten Gebietes entspricht nicht den aktu-
ellen verkehrlichen und städtebaulichen Ansprüchen bzw. Regelwerken.

Im Zuge der Wohnbauoffensive soll das Gebiet zukünftig um weitere Wohneinheiten er-
gänzt werden [1]. Neben der heutigen Nutzung aus Dauerkleingärten und einigen, mittler-
weile tolerierten Wohneinheiten (zusammen etwa 170 Einheiten) ist perspektivisch eine
bauliche Erweiterung auf insgesamt bis zu 660 Wohneinheiten geplant.

In einer ersten Bauphase sollen einige der Kleingartenflächen durch bis zu 180 vollwertige
Wohneinheiten umgewandelt und überbaut werden. Zudem sollen südlich der vorhandenen
Bebauung unmittelbar an der K51 etwa 30 neue Wohneinheiten entwickelt werden.

In einer späteren zweiten Bauphase könnten auf den Potenzialflächen im Norden ca. 300
Wohneinheiten und im Osten rund 150 Wohneinheiten entstehen.

Diese beiden Bauphasen werden als zwei eigenständige Szenarien betrachtet und unter-
sucht: Das Szenario 1 stellt die erste Bauphase mit der „Bestandsentwicklung“ dar. Das
Szenario 2 beinhaltet nach der Bestandsentwicklung die zweite Bauphase mit der perspek-
tivischen „Erweiterung“ des Gebietes rund um den Fuhrenkamp.

Abbildung 1: Übersichtsplan
Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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Aufgrund des unterdimensionierten Straßen- und Wegenetzes im Bestand ist im Rahmen
der vorliegenden Verkehrsuntersuchung ein Erschließungskonzept für das gesamte Gebiet
zu entwickeln, dass sowohl der Bestandsbebauung als auch der geplanten Flächenent-
wicklung Rechnung trägt. Zu Gunsten der äußeren Erschließungsqualität beabsichtigt die
Stadt Wolfsburg zusätzlich zur heutigen südlichen Anbindung an die K51 perspektivisch im
Szenario 2 eine zweite Erschließungsachse mit einer östlichen Anbindung an die L291
herzustellen.

Auf Grundlage eines abgestimmten Erschließungskonzeptes sind die verkehrlichen Aus-
wirkungen der geplanten Wohnbebauung auf die äußeren Erschließungsknotenpunkte an
der K51 (in beiden Szenarien) und an der L291 (im Szenario 2) zu analysieren. Die Not-
wendigkeit von baulichen und/oder signaltechnischen Maßnahmen zur Gewährleistung
einer ausreichenden Verkehrsqualität und Leistungsfähigkeit ist zu überprüfen und deren
Wirksamkeit nachzuweisen.

Des Weiteren sind die Möglichkeiten der Erschließung durch den ÖPNV und die Auswir-
kungen auf das bestehende Busliniennetz zu untersuchen. Auch die Anbindung des Fuß-
und Radverkehrs im Bereich der äußeren Erschließungsknotenpunkte und Verknüpfungs-
möglichkeiten mit der vorhandenen Infrastruktur sind aufzuzeigen.

Aufgrund der relativ geringen aktuellen Verkehrsbelastungen im Stadtteil Tiergartenbreite
und der zu erwartenden Verkehrszunahme durch die geplante Wohngebietsentwicklung
(Erhöhung des Durchgangsverkehrs) sind außerdem die Auswirkungen einer Sperrung der
Straße Zum Fuhrenkamp zwischen den Ortsteilen Vorsfelde und Tiergartenbreite auf die
Verkehrsabwicklung bzw. auf das Straßennetz im Umfeld zu prüfen.
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2 Erschließungskonzept
Für die straßenverkehrliche Erschließung der drei Teilflächen des geplanten Wohnbauge-
bietes wurde mit den zuständigen Fachdienststellen der Stadt Wolfsburg (Stadtplanung
und Strategische Planung) eine Vielzahl von Erschließungskonzepten diskutiert.

Ein konkreter Bebauungs- oder Rahmenplan, aus dem sich städtebauliche Strukturen
ableiten lassen, liegt noch nicht vor. Deshalb ist in der aktuellen Planungstiefe als maßge-
bendes Kriterium die Sicherstellung der uneingeschränkten Anfahrbarkeit der Bestands-
grundstücke und gleichzeitig der neuen Entwicklungsflächen durch die Feuerwehr zu
berücksichtigen.

Hierfür sind die vorhandenen Zuwegungen unter Berücksichtigung der möglichen Straßen-
breiten zu nutzen und sinnvoll mit der künftigen Erschließung der Entwicklungsflächen
Nord, Ost und Süd zu verbinden. Diesbezüglich wird aus dem vorliegenden Brandschutz-
konzept WOB-Fuhrenkamp [2] die Variante B zugrunde gelegt, die eine Nutzung einer
neuen parallelen Erschließungsstraße im Osten des Gebietes vorsieht.

Die abgestimmte Vorzugsvariante für die straßenverkehrliche Erschließung des geplanten
Wohngebietes Fuhrenkamp zeigt Abbildung 2. Durch die zweifache Anbindung an das
Hauptstraßennetz östlich an die L291 und südlich an die K51 ist eine relativ gleichmäßige
Verteilung des Quell- und Zielverkehrs zu erwarten. Vorbehaltlich einer späteren vertiefen-
den Erschließungsplanung für die einzelnen Teilflächen stellt dieses Grobkonzept aus Sicht
aller Beteiligten die Minimallösung dar und ist den weiteren Betrachtungen zugrunde zu
legen. Vorerst wird bspw. auf eine zusätzliche östliche Anbindung der Teilfläche Ost an die
L291 und auf Durchfahrtsverbote innerhalb des Wohngebietes verzichtet.

Abbildung 2: Erschließungskonzept Wohnbaugebiet Fuhrenkamp

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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3 Verkehrsanalyse
Für die Analyse der aktuellen Verkehrssituation im Untersuchungsraum wurden projektbe-
zogen Verkehrserhebungen an drei Knotenpunkten am 18.10.2018 (Donnerstag) über 24
Stunden (per Videoerfassung) durchgeführt. Relevante Verkehrsstörungen sind nicht be-
kannt, so dass die Ergebnisse einen normalen durchschnittlichen Werktag repräsentieren.

3.1 Knotenpunkt K51 / Zum Fuhrenkamp

Tagesverkehr [Kfz/d] Tagesverkehr [SV/d]

Abbildung 3: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp – Analysebelastungen werktags

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:00 – 17:00 Uhr)

Abbildung 4: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp – Analysebelastungen in den Spitzenstunden

An der vorfahrtgeregelten Einmündung werden durchschnittlich insgesamt rund 6.000 Kfz
abgewickelt. Der SV-Anteil (zGG > 3,5 t) liegt bei etwa 0,06%. Der Quell- und Zielverkehr
der Wohnsiedlung Fuhrenkamp ist äußerst gering.

In den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät werden rund 13 bzw. 10% des gesam-
ten Tagesverkehrs abgewickelt. In den Hauptverkehrszeiten sind deutliche Lastrichtungen
morgens in Richtung WOB-Nordstadt (B188, K46, WOB-Mitte) und nachmittags in Richtung
WOB-Vorsfelde (Rühen, Brome) zu verzeichnen.
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3.2 Knotenpunkt L290 / L291

Tagesverkehr [Kfz/d] Tagesverkehr [SV/d]

Abbildung 5: Knotenpunkt L290/L291 – Analysebelastungen werktags

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(06:45 – 07:45 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(15:45 – 16:45 Uhr)

Abbildung 6: Knotenpunkt L290/L291 – Analysebelastungen in den Spitzenstunden

An einem Werktag werden durchschnittlich insgesamt rund 16.700 Kfz am signalisierten
Knotenpunkt abgewickelt. Der SV-Anteil (zGG > 3,5 t) beträgt knapp über 2%. Die Haupt-
verkehrsbelastungen sind auf der L290 verzeichnen. Bei den Abbiegeströmen dominiert die
Relation Barwedel <> WOB-Zentrum.

Der Verkehrsanteil in den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät liegt zwischen 8
und 10% des gesamten Tagesverkehrs. Morgens ist eine ausgeprägte Lastrichtung von
Norden nach Süden zur B188 zu beobachten; nachmittags ist die Gegenrichtung am
stärksten belastet.
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3.3 Knotenpunkt L290 / K51

Tagesverkehr [Kfz/d] Tagesverkehr [SV/d]

Abbildung 7: Knotenpunkt L290/K51 – Analysebelastungen werktags

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(15:45 – 16:45 Uhr)

Abbildung 8: Knotenpunkt L290/K51 – Analysebelastungen in den Spitzenstunden

An dem signalisierten Knotenpunkt beträgt das werktägliche Verkehrsaufkommen durch-
schnittlich insgesamt rund 21.900 Kfz. Der SV-Anteil (zGG > 3,5 t) kann mit knapp 2% an-
gegeben werden. Die höchsten Knotenströme sind im Geradeausverkehr auf der L290 zu
verzeichnen. Die Abbiegeströme sind deutlich geringer ausgeprägt, wobei die Abbiegebe-
ziehung Nord <> West dominiert.

In den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät werden jeweils rund 8% des gesamten
Tagesverkehrs abgewickelt. Morgens dominiert der Verkehr aus Norden in Richtung
Wolfsburg; nachmittags ist die Gegenrichtung wesentlich stärker belastet.
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3.4 Analysebelastungen im Untersuchungsraum
Auf Grundlage der Zählergebnisse erfolgt eine Hochrechnung auf den durchschnittlichen
täglichen Verkehr (DTV) eines gesamten Jahres unter Berücksichtigung von Ausgleichs-
faktoren für Wochentage und saisonale Schwankungen sowohl für den Kfz-Verkehr als
auch für den Schwerverkehr [3].

In Abbildung 9 sind die Ergebnisse der Verkehrsanalyse als Querschnittsbelastungen im
Untersuchungsraum dargestellt: Neben den gezählten Werten an einem Werktag (= DTVW)
sind die auf das Jahr bezogenen Querschnittsbelastungen als DTV-Werte sowie der
Tages- und Nachtverkehrsanteil an den maßgebenden Straßenquerschnitten ausgewiesen.

Abbildung 9: Verkehrsanalyse – Querschnittsbelastungen

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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4 Verkehrsprognose

4.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung bis 2030
Grundsätzlich wird die allgemeine Entwicklung des Straßenverkehrs u.a. von demografi-
schen Veränderungen, von der künftigen Motorisierung und Nutzungsintensität der Kfz, der
Modal Split – Entwicklung, von neuen gewerblichen Ansiedlungen und auch klein- und
großräumigen Verkehrsverlagerungen infolge von Infrastrukturmaßnahmen beeinflusst.
Das Bauvorhaben im Bereich Fuhrenkamp selbst ist im sogenannten Prognosenullfall nicht
zu berücksichtigen.

Projektbezogen werden die Prognosegrundbelastungen im Untersuchungsraum abgeleitet
aus dem Verkehrsnetzmodell der Stadt Wolfsburg [4]. Hier fließen u.a. alle derzeit geplan-
ten Wohn- und Gewerbegebiete der Stadt Wolfsburg mit differenzierten Strukturdaten, die
Einwohnerentwicklung im Großraum Braunschweig sowie Maßnahmen in der straßenver-
kehrlichen Infrastruktur und zum ÖV-Angebot ein.

Für die Verkehrsentwicklung auf der L290 im Untersuchungsraum zeigt das Verkehrsnetz-
modell im Vergleich zur Verkehrsanalyse je nach Teilabschnitt eine Verkehrszunahme bis
2030 zwischen +7 und +13% aus. Auf dieser Grundlage wird projektbezogen eine allge-
meine Verkehrsentwicklung von pauschal +10% berücksichtigt.

Dagegen ist für den relativ geringen Quell- und Zielverkehr der vorhandenen Nutzungen im
Fuhrenkamp von einer eher stagnierende Entwicklung (+/-0 %) auszugehen.

4.2 Verkehrserzeugung „Wohnbaugebiet Fuhrenkamp“
Neben der geplanten Bestandsentwicklung stehen für die vorgesehene Entwicklung des
„Wohnbaugebietes Fuhrenkamp“ nach derzeitigem Kenntnisstand drei Teilflächen zur Ver-
fügung (siehe Abbildung 2). Die aktuellen Planungen gehen von folgender Bebauung aus:

- Bestandsentwicklung  = 180 Wohneinheiten (WE) (im Szenario 1)
davon  100 WE im Gebietsbereich Am Tannenhain/Heidkämpe

                                         50 WE im Gebietsbereich Heidkämpe Süd
      30 WE im Gebietsbereich Birkenheide

- Potenzialfläche Süd =   30 WE (im Szenario 1)

- Potenzialfläche Nord = 300 WE (im Szenario 2)

- Potenzialfläche Ost = 150 WE (im Szenario 2)

Zur Abschätzung der Neuverkehre durch das geplante Bauvorhaben werden für die Kenn-
größen der Verkehrserzeugung unter Berücksichtigung ortsspezifischer Ansätze und Erfah-
rungswerte sowie der Hinweise für die Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebiets-
typen [FGSV, 2006] folgende Ansätze gewählt:

Einwohnerverkehr
§ 3,2 Einwohner/WE
§ 3,6 Wege/Einwohner und Tag
§ 85% wohnungsbezogene Wege
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§ Modal Split-Anteile: 70 % MIV,  5 % ÖV,  25 % Fuß-/Radverkehr
§ Besetzungsgrad: 1,2 Personen/Kfz
§ Spitzenstundenanteil:  früh Quellverkehr = 14% Zielverkehr =   3%

spät Quellverkehr =   8% Zielverkehr = 11%

Besucherverkehr
§ 5% aller Einwohnerwege/Tag
§ Modal Split-Anteile: 80 % MIV,  5 % ÖV,  15 % Fuß-/Radverkehr
§ Besetzungsgrad: 1,2 Personen/Kfz
§ Spitzenstundenanteil:  früh Quellverkehr =   3% Zielverkehr =   3%

spät Quellverkehr =   8% Zielverkehr = 12%

Wirtschaftsverkehr
§ 0,05 Kfz-Fahrten/Einwohner und Tag
§ 30 % Lkw-Anteil > 2,8t
§ Wirtschaftsverkehr nicht relevant in den Spitzenstunden

Die ermittelte Verkehrsnachfrage des Bauvorhabens ist gebietsbezogen differenziert nach
den einzelnen Nutzergruppen und Verkehrsmitteln in Tabelle 1 ausgewiesen.

Baugebiet/
Kenngrößen

Bestands-
entw.

180 WE

Baugebiet
Süd

30 WE

Baugebiet
Nord

300 WE

Baugebiet
Ost

150 WE

Summe

Einwohner    580    100    960    480 2.120

    Wege/d 1.770    290 2.940 1.470 6.470

    Kfz-Fahrten/d 1.030    170 1.720    860 3.780

    ÖV-Wege/d      90      10    150      70    320

    F/R-Wege/d    440      70    730    370 1.610

Besucher      50      10      85      45    190

    Wege/d    100      20    170      90    380

    Kfz-Fahrten/d      70      10    110      60    250

    ÖV-Wege/d      10        0      10      10      30

    F/R-Wege/d      20      10      30      10      70

Wirtschaftsverkehr
    Kfz-Fahrten/d      30      10      50      20    110

SUMME
    Kfz-Fahrten/d (gesamt) 1.140    190 1.880    940 4.150
    Kfz-Fahrten/Sph früh  QV+ZV   75 + 15   15 +   5 120 +   30   60 + 15 270 +   65
    Kfz-Fahrten/Sph spät  QV+ZV   45 + 60   10 + 10   70 + 100   40 + 50 165 + 220
    ÖV-Wege/d (gesamt)    100      10    160      80    350
    F/R-Wege/d (gesamt)    460      80    760    380 1.680

Tabelle 1: Prognostizierte Verkehrsnachfrage des Bauvorhabens
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Insgesamt wird das gebietsbezogene Neuverkehrsaufkommens des Plangebietes im Sze-
nario 1 auf rund 1.330 Kfz-Fahrten pro Werktag und im Szenario 2 auf etwa 4.150 Kfz-
Fahrten pro Werktag (Summe Quell- und Zielverkehr) geschätzt. Der Lkw-Anteil > 2,8t wird
ungefähr bei 1% liegen.

Der ÖV wird voraussichtlich für 110 Wege/d im Szenario 1 und für 350 Wege/d im
Szenario 2 genutzt; etwa 540 bzw. 1.680 Wege werden werktäglich zu Fuß oder mit dem
Fahrrad zurückgelegt.

In den werktäglichen Spitzenstunden sind im Szenario 1 insgesamt Verkehrsstärken
morgens von ca. 90 Pkw/h im Quellverkehr und 20 Pkw/h im Zielverkehr bzw. nachmittags
von ca. 55 Pkw/h im Quellverkehr und 70 Pkw/h im Zielverkehr zu erwarten.

Im Szenario 2 ist insgesamt mit einem Neuverkehr in den werktäglichen Spitzenstunden
morgens von ca. 270 Pkw/h im Quellverkehr und 65 Pkw/h im Zielverkehr bzw. nachmit-
tags von ca. 165 Pkw/h im Quellverkehr und 220 Pkw/h im Zielverkehr zu rechnen.

Die regionale Richtungsverteilung des MIV wird einerseits in Anlehnung an die aktuelle
Verteilung des Verkehrs aus der Wohnsiedlung Fuhrenkamp und andererseits unter Be-
rücksichtigung der allgemeinen Siedlungsstruktur im erweiterten Umfeld abgeleitet:

-   5%  in/aus Richtung Nord – L291 (Velstove)

- 10%  in/aus Richtung Nord – L290 (Brechtorf)

- 10%  in/aus Richtung Ost – Mühlenweg (WOB-Vorsfelde)

- 25%  in/aus Richtung Süd – L290 (B188, WOB-Mitte)

- 50%  in/aus Richtung West – K51 (B188, WOB-Nordstadt, WOB-Tiergartenbreite)

In den nachfolgenden Abbildungen ist je Szenario die prozentuale Verteilung des Neuver-
kehrs aus den einzelnen Baugebieten auf das Straßennetz im Untersuchungsraum
dargestellt. Außerdem wird der auf das Straßennetz im Untersuchungsraum umgelegte
Neuverkehr – differenziert nach Tagesverkehr (aufgerundet) und Verkehrsaufkommen in
den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät – ausgewiesen.
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Abbildung 10: Szenario 1 – Richtungsverteilung (oben) und Neuverkehr (unten) im Untersuchungsraum

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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Abbildung 11: Szenario 2 – Richtungsverteilung (oben) und Neuverkehr (unten) im Untersuchungsraum

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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4.3 Prognoseplanfall 2030
Durch die Überlagerung der Analysebelastungen mit der allgemeinen Verkehrszunahme im
Untersuchungsgebiet und des Neuverkehrs aus dem Bauvorhaben errechnen sich die Ver-
kehrsmengen in den beiden Prognoseszenarien 1 und 2. In Tabelle 2 ist die prognostizierte
Verkehrsentwicklung an den gezählten Knotenpunkten je Szenario ausgewiesen.

Knotenpunktbelastungen
und Verkehrsentwicklung

DTVw

[Kfz/d]
Spitzenstunde früh

[Kfz/h]
Spitzenstunde spät

[Kfz/h]

K51 /
Zum Fuhrenkamp

Analyse 2018 5.940    805    585

Szenario 1 7.800 +31%    980 +22%    760 +30%

Szenario 2 9.620 +62% 1.110 +38%    920 +57%

L290 / L291 Analyse 2018 16.700 1.570 1.320

Szenario 1 18.470 +11% 1.740 +11% 1.450 +10%

Szenario 2 19.660 +18% 1.850 +18% 1.560 +18%

L290 / K51 Analyse 2018 21.900 1.820 1.830

Szenario 1 24.720 +13% 2.030 +12% 2.080 +14%

Szenario 2 25.730 +17% 2.110 +16% 2.160 +18%

Tabelle 2: Gesamtverkehrsaufkommen und -entwicklung an den Knotenpunkten

Die auf das Prognosejahr 2030 bezogenen Querschnittsbelastungen sind für die beiden
Szenarien 1 und 2 in den folgenden Abbildungen als DTVW-Werte (am Zähltag) und als
DTV-Werte sowie diese differenziert nach Tages- und Nachtverkehr mit den entsprechen-
den SV-Anteilen > 2,8 t zGG ausgewiesen.
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Abbildung 12: Prognoseplanfall 2030 Szenario 1 – Querschnittsbelastungen

Abbildung 13: Prognoseplanfall 2030 Szenario 2 – Querschnittsbelastungen

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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5 Verkehrstechnische Bewertung der äußeren Erschließung
Die überschlägige Bemessung und verkehrstechnische Bewertung der Leistungsfähigkeit
der Knotenpunkte erfolgt auf Grundlage des Handbuches für die Bemessung von Straßen-
verkehrsanlagen (HBS 2015) [5]. Zur Bewertung der Verkehrsabwicklung in den maßge-
benden Spitzenstunden morgens und nachmittags wird das Programmsystem Lisa+ [6]
verwendet.

Maßgebliches Kriterium für die Qualitätsbeurteilung der Verkehrsabwicklung ist nach HBS
die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge. Der Verkehrsablauf wird dabei durch die
Qualitätsstufen (QSV) für die einzelnen Verkehrsströme im Wertebereich A…sehr gut bis
F…ungenügend (überlastet) beschrieben.

QSV

Wartezeiten am Knotenpunkt
(bzw. Sättigungsgrad x)

Beschreibung des Verkehrsablaufesmit LSA ohne LSA

Kfz Rad1 /
Fuß

Kfz /
Rad2

Rad3 /
Fuß

A ≤ 20 s ≤ 30 s ≤ 10 s ≤ 5 s sehr gut nahezu keine Behinderungen;
sehr geringe Wartezeiten

B ≤ 35 s ≤ 40 s ≤ 20 s ≤ 10 s gut geringe Beeinflussung der
wartepflichtigen Kraftfahrzeuge

C ≤ 50 s ≤ 55 s ≤ 30 s ≤ 15 s zufrieden-
stellend

spürbare Wartezeiten;
geringe, kurzzeitige Staubildungen

D ≤ 70 s ≤ 70 s ≤ 45 s ≤ 25 s ausreichend höhere Wartezeiten, Staubildung;
noch stabiler Verkehrszustand

E > 70 s ≤ 85 s > 45 s ≤ 35 s mangelhaft Kapazität wird erreicht: hohe Wartezeiten,
erhebliche Staubildung

F x ≥ 1 > 85 s x ≥ 1 > 35 s ungenügend Überlastung: sehr hohe Wartezeiten,
ständig zunehmender Stau

1 … Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch bei gemeinsamer Führung mit Kfz auf der Fahrbahn
2 … gilt auch für Radverkehr auf der Fahrbahn
3 … gilt auch für Radverkehr auf Radverkehrsanlagen

Tabelle 3: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten [5]

Grundsätzlich kennzeichnet die Qualitätsstufe D bei ausreichender Verkehrsqualität einen
noch stabilen Verkehrszustand, weshalb sie in der Regel als mindestens erreichbare Ver-
kehrsqualität angegeben wird.

Die Staulänge N kann ebenfalls als Qualitätskriterium maßgebend werden, wenn die Ge-
fahr besteht, dass z.B. andere Verkehrsströme beeinträchtigt werden. Bei signalisierten
Knotenpunkten charakterisieren außerdem verbleibende Rückstaus nach „Grün-Ende“
einen stockenden, zähfließenden Verkehrsablauf bis hin zum Stop-and-Go-Verkehr.
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5.1 Knotenpunkt L291 / Nordöstliche BG-Anbindung
Eine nordöstliche Anbindung des Baugebietes an die L291 ist erst im Szenario 2 vorgese-
hen. Die zu erwartenden Verkehrsströme am neuen Knotenpunkt sind für die maßgeben-
den Spitzenstunden in Abbildung 14 dargestellt.

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(06:45 – 07:45 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(15:45 – 16:45 Uhr)

Abbildung 14: Knotenpunkt L291/BG-Erschließung
Szenario 2: Prognosebelastungen in den Spitzenstunden

Die Prinzipskizze in Abbildung 15 zeigt
den Mindestausbau am Knotenpunkt für
den Fall, dass im Zuge der Realisierung
des Bauvorhabens die Landesstraße L291
innerhalb der Stadtgrenze liegt und somit
gemäß den RIN [7] der Kategorie Stadt-
straße (= anbaufreie Hauptverkehrsstraße
im Vorfeld und innerhalb bebauter Gebiete
bzw. angebaute Hauptverkehrsstraße
innerhalb bebauter Gebiete) zuzuordnen
ist.

Sollte die L291 weiterhin der Straßen-
kategorie Landstraße zugeordnet werden,
ist nach den RAL [8] ein separater Links-
abbiegestreifen auf der L291 mit einer
Mindestlänge von ca. 18 m zzgl. Verzie-
hung vorzusehen.

Abbildung 15: Knotenpunkt L291/Nordöstliche
BG-Anbindung – Prinzipskizze
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Die Leistungsfähigkeitsnachweise in Abbildung 16 zeigen, dass an der Einmündung mit
Vorfahrtregelung (und ohne Linksabbiegestreifen) jederzeit eine sehr gute Verkehrsqualität
(QSV = A) gewährleistet werden kann. Verkehrliche Behinderungen auf der L291 durch
abbiegende Fahrzeuge werden voraussichtlich nur vereinzelt und kurzzeitig auftreten. Die
Auslastung der einzelnen Fahrstreifen und Zufahrten ist sehr gering, so dass auch Ver-
kehrsschwankungen oder Abweichungen der tatsächlichen Verkehrsentwicklung von der
Prognose leistungsgerecht aufgefangen werden können.

Dies gilt erst recht für einen RAL-gerechten Ausbau mit separaten Linksabbiegestreifen auf
der L291.

Prognoseszenario 2 – Spitzenstunde früh

Prognoseszenario 2 – Spitzenstunde spät

Abbildung 16: Knotenpunkt L291/Nordöstliche BG-Anbindung – Szenario 2: HBS-Bewertung
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5.2 Knotenpunkt K51 / Zum Fuhrenkamp
Die prognostizierten Knotenstrombelastungen an der vorhandenen Einmündung K51 /Zum
Fuhrenkamp nach Realisierung der Wohnbauentwicklung im Szenario 1 und im Szenario 2
sind für die maßgebenden Spitzenstunden früh und spät in den nachfolgenden Abbildun-
gen ausgewiesen.

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:00 – 17:00 Uhr)

Abbildung 17: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp
Szenario 1: Prognosebelastungen in den Spitzenstunden

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:00 – 17:00 Uhr)

Abbildung 18: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp
Szenario 2: Prognosebelastungen in den Spitzenstunden



Verkehrs- und Erschließungskonzept für das Wohnbaugebiet Fuhrenkamp
in Wolfsburg-Vorsfelde

13.01.2019 21

In Abbildung 19 ist der Mindestausbau am Knotenpunkt für den Fall dargestellt, dass im
Zuge der Realisierung des Bauvorhabens die Kreisstraße K51 innerhalb der Stadtgrenze
liegt (= Stadtstraße gemäß RIN [7]).

Sollte die K51 weiterhin der Straßenkategorie Landstraße zugeordnet werden, ist nach den
RAL [8] ein separater Linksabbiegestreifen auf der K51 mit einer Mindestlänge von ca.
18 m zzgl. Verziehung vorzusehen.

Abbildung 19: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp – Prinzipskizze

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen (siehe Abbildung 20 für Szenario 1
und Abbildung 21 für Szenario 2) lassen nach Realisierung des Bauvorhabens an der Ein-
mündung mit Vorfahrtregelung (und ohne Linksabbiegestreifen) jederzeit einen insgesamt
qualitativ guten Verkehrsablauf erwarten (QSV = B). Verkehrliche Behinderungen auf der
K51 durch abbiegende Fahrzeuge werden voraussichtlich nur vereinzelt und kurzzeitig auf-
treten. Die Kapazitätsreserven in den einzelnen Fahrstreifen und Zufahrten sind in beiden
Szenarien in den betrachteten Spitzenstunden ausreichend groß, um auch bei Verkehrs-
schwankungen oder Abweichungen der tatsächlichen Verkehrsentwicklung von der pro-
jektbezogenen Verkehrsprognose einen qualitätsgerechten Verkehrsfluss gewährleisten zu
können.

Dies gilt erst recht für einen RAL-gerechten Ausbau mit separaten Linksabbiegestreifen auf
der K51.
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Prognoseszenario 1 – Spitzenstunde früh

Prognoseszenario 1 – Spitzenstunde spät

Abbildung 20: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp – Szenario 1: HBS-Bewertung
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Prognoseszenario 2 – Spitzenstunde früh

Prognoseszenario 2 – Spitzenstunde spät

Abbildung 21: Knotenpunkt K51/Zum Fuhrenkamp – Szenario 2: HBS-Bewertung
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6 Mobilität und Gestaltung

6.1 Straßenquerschnitte der inneren Erschließung
Die bedarfsgerechten Straßenquerschnitte im Quartier sind vor allem abhängig von den
bestehenden Strukturen, der quartiersinternen Hierarchie und des inneren Erschließungs-
konzeptes sowie von den verfügbaren Straßenraumbreiten unter Berücksichtigung vorhan-
dener Grundstücksgrenzen (siehe Abbildung 22). Die Fotos in Abbildung 23 dokumentieren
den aktuellen Zustand der inneren Erschließung.

Abbildung 22: Vorhandene Straßenraumbreiten

Abbildung 23a: Vorhandene Zuwegung Zum Fuhrenkamp – Nord-Süd-Achse (Bilder 1 und 2)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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Abbildung 23b: Vorhandene Zuwegungen Zum Fuhrenkamp – Stichwege (Bilder 3 und 4)

Abbildung 23c: Vorhandene Zuwegung Zum Fuhrenkamp – Ost-West-Achse (Bilder 5 und 6)

In der vorliegenden Planungstiefe und ohne konkreten Bebauungsplan ist lediglich eine Un-
terscheidung der Quartiersstraßen nach Abschnitten mit einstreifigem Einrichtungsverkehr
und mit zweistreifigem Zweirichtungsverkehr möglich. Daraus ist die Zuordnung der Regel-
querschnitte Wohnweg und Wohnstraße (siehe nachfolgende Abbildungen) abzuleiten.

Abbildung 24: Regelquerschnitt Wohnweg    Abbildung 25: Regelquerschnitt Wohnstraße
ohne Grünstreifen
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Die Verkehrsabwicklung im Wohnweg erfolgt im Mischprinzip: Die Nutzergruppen Pkw,
Radfahrer und Fußgänger verkehren hier gemeinsam. Ein Parken von Kfz ist hier auszu-
schließen. Die Nutzung bzw. Durchfahrt berechtigter Lkw (z.B. Müllabfuhr oder Feuerwehr)
ist durch die Mindestbreite von 4,00 m gewährleistet.

Der Regelquerschnitt für die Wohnstraße sollte nach RASt06 [9] eine Fahrbahnbreite von
mindestens 5,25 m ohne Linienbusverkehr (Begegnungsfall Lkw/Pkw maßgebend) bzw.
6,00 m mit Linienbusverkehr (Begegnungsfall Bus/Bus) aufweisen. Gegebenenfalls sind
vorhandene Bäume zu entfernen; unter Umständen können diese aber auch zur punktuel-
len Fahrbahneinengung genutzt werden.

Aufgrund der wegbegleitenden beidseitigen Baumreihe entlang der nördlichen Ost-West-
Erschließungsachse kommt hier voraussichtlich ein Regelquerschnitt mit Grünstreifen auf
beiden Fahrbahnseiten in Betracht (Breite ca. 16,00 m; siehe Abbildung 26). Unter Um-
ständen ist aber auch ein einseitiger Gehweg ausreichend.

Abbildung 26: Regelquerschnitt Wohnstraße mit Grünstreifen beidseitig

6.2 Rad- und Fußverkehrs
Die Möglichkeiten der Anbindung des quartiersbezogenen Rad- und Fußverkehrs im Be-
reich der Erschließungsknoten richten sich im Wesentlichen nach den bestehenden Rad-
und Fußwegen entlang der L291 und der K51. Hier sind aktuell jeweils straßenbegleitend
einseitige gemeinsame Fuß- und Radwege (Verkehrszeichen 240 StVO) vorhanden.

Zur Anbindung an den Fuß-/Radweg an der L291 ist eine Straßenquerung erforderlich. Je
nach zukünftiger Straßenkategorie der heutigen L291 (Stadtstraße oder Landstraße gemäß
RIN [7]) ist eine geeignete Querungsanlage bspw. mit Sprunginsel oder sogar lichtsignali-
siert herzustellen.

Innerhalb des Quartiers wird der Radverkehr ausnahmslos auf der Straße abgewickelt.

Für die Fußgänger stehen in den Wohnstraßen beidseitige Gehwege – entlang der nördli-
chen Anbindung an die L291 ggf. auch einseitig – zur Verfügung; auf den Wohnwegen ist
eine gemeinsame Nutzung mit Kfz und Radfahrer vorgesehen.
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Das grobe Erschließungskonzept für den Rad- und Fußverkehr ist in Abbildung 27 darge-
stellt. Die Abbildung 28 zeigt ausschnittsweise Luftbilder von den Erschließungsknoten an
der L291 und K51.

Abbildung 27: Erschließungskonzept für Rad- und Fußverkehr – Übersicht

Abbildung 28: Anbindung des Rad- und Fußverkehr an die L291 (links) und an die K51 (rechts)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)



Verkehrs- und Erschließungskonzept für das Wohnbaugebiet Fuhrenkamp
in Wolfsburg-Vorsfelde

13.01.2019 28

6.3 ÖV-Anbindung
Die Varianten einer möglichen Einbindung in das vorhandene Busliniennetz der Wolfsbur-
ger Verkehrs-GmbH (WVG) im Szenario 2 nach vollständiger Bebauung des Plangebietes
zeigt Abbildung 29. Aufgrund des größeren Einzugsbereiches ist aus Nutzersicht eine inne-
re Erschließung gemäß der Varianten 2 und 3 zu favorisieren.

Abbildung 29: Varianten einer möglichen ÖV-Erschließung

In der aktuellen Planungstiefe – und derzeit noch ohne Abstimmung mit der WVG – sind
prinzipiell drei Varianten für eine ÖV-Erschließung vorstellbar:

Variante 1: Zusätzliche Haltestelle der Linie 201

In den heutigen Verlauf der Buslinie 201 (Velstove – Mörser Winkel) über die L291 könnte
zwischen den Haltestellen An der Kiesgrube im Ortsteil Velstove und Zum Rottenföhr bzw.
Bergmannskamp im Ortsteil Wendschott eine neue Haltestelle in Höhe des geplanten neu-
en Wohnquartiers Fuhrenkamp integriert werden.

Im üblichen Einzugsbereich von 300 m würde allerdings nur das östliche Wohnquartier mit
ca. 150 WE (= ca. 23% der Gesamtbebauung) liegen; im erweiterten Einzugsbereich
zwischen 300 bis 600 m würden etwa 310 WE erschlossen werden; die übrigen rd. 200 WE
im nördlichen Baugebiet liegen zwischen 600 bis 900 m von der Haltestelle entfernt.

Ausgehend von der heutigen Taktdichte würde eine Anbindung in den Hauptverkehrszeiten
im 30-min-Takt erfolgen.

Durch die zusätzliche Haltstelle würde sich die Fahrzeit der Buslinie 201 in beiden Richtun-
gen im Mittel um ca. +1 Minute (= Summe aus Bremsen, Fahrgastwechsel und Beschleu-
nigen) verlängern.

Gegebenenfalls ist auch eine zweite Haltestelle in Höhe der geplanten Ost-West-
Erschließungsachse in Betracht zu ziehen. In diesem Fall würden insgesamt ungefähr

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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370 WE im 300 m – Radius und 290 WE im erweiterten Einzugsbereich zwischen 300 und
600 m liegen. Bei zwei Haltestellen wäre mit einer Fahrzeitverlängerung der Linie 201 von
durchschnittlich rd. +2,0 Minuten zu rechnen.

In Variante 1 könnten die Straßenquerschnitte im Quartier ohne Linienbusverkehr dimensi-
oniert werden (Mindestfahrbahnbreite = 5,25 m).

In der ersten Bauphase mit der geplanten „Bestandsentwicklung“ (Szenario 1) ist die dar-
gestellte Erschließungsvariante 1 zur ÖV-Anbindung der Wohnquartiere nicht geeignet.

Variante 2: Führung der Linie 201 durch das Quartier
Die Buslinie 201 (Velstove – Mörser Winkel) wird über die Haupterschließungsstraßen im
Wohnquartier Fuhrenkamp geführt (Ost-West-Achse und Nord-Süd-Achse) und hält zusätz-
lich an zwei Haltestellen. Durch diese Linienerweiterung verlängert sich der Fahrweg zwi-
schen den Haltestellen An der Kiesgrube im Ortsteil Velstove und Zum Rottenföhr bzw.
Bergmannskamp im Ortsteil Wendschott um ca. +1,5 km.

Im Einzugsbereich von 300 m würden insgesamt 540 WE (= 82%) liegen; im erweiterten
Einzugsbereich zwischen 300 bis 600 m befinden sich die übrigen 120 WE.

Bei der aktuellen Taktdichte würde die ÖV-Erschließung in den Hauptverkehrszeiten im
30-min-Takt erfolgen.

Die Umlaufzeit der Buslinie 201 würde sich um ca. +7 Minuten je Richtung verlängern.

Die Straßenquerschnitte der Haupterschließungsstraßen im Quartier (Ost-West-Achse und
Nord-Süd-Achse) müssten auf eine Nutzung durch Linienbusse ausgelegt werden (Fahr-
bahnbreite = mind. 6,00 m).

Die Erschließungsvariante 2 ist auch eine Option für die ÖV-Erschließung in der ersten
Bauphase (Szenario 1).

Variante 3: Führung der Linie 202 durch das Quartier

Die ÖV-Anbindung wird durch eine zusätzliche Schleife der Buslinie 202 (Detmerode –
Brackstedt) durch das Wohnquartier realisiert. Zwischen den Haltestellen Bartenslebenring
und Werderstraße im Ortsteil Tiergartenbreite würde die Linie über die K51 zum Wohn-
quartier und hier im Uhrzeigersinn über die Nord-Süd- und Ost-West-Achse zurück über die
L291, L290 und K51 geführt werden. Im Wohnquartier wären zwei Haltestellen vorzusehen.
Durch diese Linienerweiterung verlängert sich der Fahrweg um ca. +4,9 km.

Im 300 m – Einzugsbereich würden insgesamt 540 WE (= 82%) erschlossen werden; die
übrigen 120 WE liegen im erweiterten Einzugsbereich zwischen 300 bis 600 m.

Bei der aktuellen Taktdichte würde die ÖV-Erschließung in den Hauptverkehrszeiten im
15-min-Takt oder ggf. bei einer Schleifenfahrt in jedem zweiten Umlauf im 30-min-Takt er-
folgen.

Die Umlaufzeit der Buslinie 202 würde sich je Richtung um ca. +11 Minuten verlängern.

Die Dimensionierung der Straßenquerschnitte der Haupterschließungsstraßen im Quartier
(Ost-West-Achse und Nord-Süd-Achse) müsste eine Nutzung durch Linienbusse berück-
sichtigen (Fahrbahnbreite = mind. 6,00 m).

Die Erschließungsvariante 3 wäre auch in der ersten Bauphase (Szenario 1) sinnvoll.
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7 Verkehrliche Auswirkungen einer Sperrung der K51
Bei einer straßenverkehrlichen Sperrung der Kreisstraße K51 zwischen den Wolfsburger
Ortsteilen Vorsfelde und Tiergartenbreite ist mit erheblichen Verkehrsverlagerungen von
der K51 auf die L290 und B188 zu rechnen. Eine grobe Abschätzung der Verlagerungs-
potenziale im Tagesverkehr und in den maßgebenden Spitzenstunden bezogen auf das
Szenario 2 ist in Abbildung 30 ausgewiesen.

Abbildung 30: Verkehrsverlagerungspotenziale bei Sperrung der K51

Für die Verkehrsbeziehungen Tiergartenbreite /Nordstadt /Kreuzheide / (B188) <> Vors-
felde /Rühen/Brome/Velstove /Salzwedel würden erhebliche Umwege entstehen. Die
Verlängerung der Reiseweite liegt je nach Quelle/Ziel ungefähr zwischen 1,2 und 4,4 km.

Dagegen sind für die Verkehrsbeziehungen Tiergartenbreite <> Vorsfelde-Südost /B188
(in/aus Richtung Oebisfelde) /Hehlingen /A2 nur unwesentliche Veränderungen der Reise-
weiten zu verzeichnen.

Folgende verkehrliche Auswirkungen an den angrenzenden und betroffenen Knoten-
punkten sind zu erwarten:

§ L291/WG-Erschließung Nord: keine wesentlichen Auswirkungen

§ K51 /WG-Erschließung Süd (Zum Fuhrenkamp): deutliche verkehrliche Entlastung

§ L290/K51: deutliche Zunahme der Belastungen auf der L290 (Süd), u.U. aber sogar
bessere Verkehrsabwicklung durch veränderte Knotenstrombelastungen mit höherem
Koordinierungsanteil in Bezug zur LSA L290 /Mühlenweg, das erhöhte Abbiegeauf-
kommen zwischen der L290 (Süd) und der K51 von rd. 100 Pkw/h (morgens als
Rechtseinbieger K51 > L290 und nachmittags als Linksabbieger L290 > K51) ist vsl.
noch qualitätsgerecht abzuwickeln

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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§ L290/Mühlenweg: keine wesentlichen Auswirkungen, u.U. sogar bessere Verkehrsab-
wicklung durch höheren Koordinierungsanteil in Bezug zur LSA L290 /K51

§ L290/L291: keine wesentlichen Auswirkungen

§ B188/Schulenburgallee: deutlich erhöhtes Verkehrsaufkommen vor allem auf der
B188, der Mehrverkehr von ca. +800 Kfz/h morgens stadteinwärts und rd. +570 Kfz/h
nachmittags stadtauswärts könnte in den absoluten Hauptverkehrszeiten schon zu
einer spürbaren Verschlechterung der Verkehrsqualität führen bzw. erhebliche Behin-
derungen der Verkehrsabwicklung erzeugen

§ B188/L290: deutlich erhöhtes Verkehrsaufkommen vor allem auf der L290 und B188
(West), insbesondere in der absoluten Spitzenstunde nachmittags bei ca. +540 Kfz/h
als Linksabbieger B188 > L290 können u.U. erhöhte Behinderungen des Verkehrs-
ablaufes auftreten, das zusätzliche Rechtseinbiegeaufkommen L290 > B188 von rd.
+630 Kfz/h in der Spitzenstunde morgens kann bei der aktuellen Verkehrsführung und
Signalisierung der Rechtsabbieger vsl. noch qualitätsgerecht abgewickelt werden

Die getroffenen Aussagen zur Verkehrsabwicklung sind im Weiteren durch eine vertiefende
Knotenpunktbewertung nach HBS-Maßstäben zu verifizieren.
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8 Zusammenfassung
Im Zuge der Wohnbauoffensive plant die Stadt Wolfsburg eine Entwicklung des vorhande-
nen Siedlungsbereiches Fuhrenkamp im Ortsteil Vorsfelde nördlich der Kreisstraße K51
(Zum Fuhrenkamp). Nach dem derzeitigen Planungsstand wird im Rahmen einer Überfüh-
rung in einen rechtskräftigen Bebauungsplan mit vorrangiger Wohnnutzung eine bauliche
Erweiterung auf insgesamt bis zu 660 Wohneinheiten in Aussicht genommen. Hierfür sind
zwei Bau- bzw. Entwicklungsphasen vorgesehen.

In einer ersten Bauphase (= Szenario 1) sollen durch eine Bestandsentwicklung und Nach-
verdichtung rund 210 vollwertige Wohneinheiten für insgesamt etwa 680 Einwohner ent-
stehen.

In einer späteren zweiten Bauphase (= Szenario 2) könnten zusätzlich auf den Potenzial-
flächen im Norden ca. 300 Wohneinheiten und im Osten rund 150 Wohneinheiten für ins-
gesamt ca. 1.440 Einwohner hergestellt werden. Ein konkreter Bebauungs- oder Rahmen-
plan, aus dem sich städtebauliche Strukturen ableiten lassen, liegt noch nicht vor.

In der vorliegenden Untersuchung werden die verkehrlichen Auswirkungen durch das ge-
plante Wohnbaugebiet Fuhrenkamp auf Grundlage eines abgestimmten Erschließungskon-
zeptes analysiert. Zur Aktualisierung der Datengrundlagen wurden Verkehrserhebungen an
den drei Knotenpunkten L290/L291, L290 /K51 und K51 /Zum Fuhrenkamp durchgeführt.

Für die innere Erschließung des geplanten Wohnbaugebiets wurde in Abstimmung mit
den zuständigen Fachdienststellen der Stadt Wolfsburg ein Grobkonzept entwickelt, dass
sowohl der Bestandsbebauung als auch der geplanten Flächenentwicklung Rechnung trägt
und gleichzeitig eine uneingeschränkte Anfahrbarkeit durch die Feuerwehr berücksichtigt.

Das Erschließungskonzept im Endzustand
ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch
eine zweifache Anbindung an das Haupt-
straßennetz östlich an die Landesstraße
L291 und südlich an die Kreisstraße K51
sowie einer ca. 11 m breiten zentralen Er-
schließungsachse zwischen diesen beiden
Knotenpunkten. Ergänzt durch die übrigen
Wohnstraßen und Wohnwege im Quartier
– hierfür sind vornehmlich die vorhandenen
Wegeverbindungen im Quartier zu nutzen
und auszubauen – ist eine relativ gleich-
mäßige Verteilung des Quell- und Zielver-
kehrs auf die äußeren Erschließungskno-
tenpunkte und eine Minimierung des Ver-
kehrs innerhalb des Quartiers zu erwarten.
Gegebenenfalls ist eine zusätzliche Anbin-
dung der Teilfläche Ost an die L291 in Be-
tracht zu ziehen. Abbildung 31:   Inneres Erschließungskonzept
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Das Erschließungskonzept im Endzustand ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch eine
zweifache Anbindung an das Hauptstraßennetz östlich an die Landesstraße L291 und süd-
lich an die Kreisstraße K51 sowie einer ca. 11 m breiten zentralen Erschließungsachse
zwischen diesen beiden Knotenpunkten. Ergänzt durch die übrigen Wohnstraßen und
Wohnwege im Quartier – hierfür sind vornehmlich die vorhandenen Wegeverbindungen im
Quartier zu nutzen und auszubauen – ist eine relativ gleichmäßige Verteilung des Quell-
und Zielverkehrs auf die äußeren Erschließungsknotenpunkte und eine Minimierung des
Verkehrs innerhalb des Quartiers zu erwarten. Gegebenenfalls ist eine zusätzliche Anbin-
dung der Teilfläche Ost an die L291 in Betracht zu ziehen.

In der ersten Bauphase wäre eine alleinige südliche Anbindung an die K51 noch völlig aus-
reichend. Allerdings müsste entsprechend des vorliegenden Brandschutzkonzeptes [2] eine
neue parallel verlaufende Nord-Süd-Erschließungsstraße östlich der Bestandsbebauung
hergestellt werden. Der aktuell unbefestigte Wirtschaftsweg nördlich der heutigen Bebau-
ung mit Einmündung an der L291 könnte wie bisher auch mit Schranken bzw. Poller vom
neuen Wohnquartier abgesperrt werden; eine Durchfahrt wäre nur im Notfall bzw. bspw. für
die Feuerwehr gestattet.

Im Rahmen der Abschätzung der quartiersbezogenen Verkehrserzeugung wird das Kfz-
Aufkommen insgesamt
- im Szenario 1 auf rund 1.330 Kfz-Fahrten pro Werktag und
- im Szenario 2 auf ca. 4.150 Kfz-Fahrten pro Werktag (Summe Quell- und Zielverkehr)
prognostiziert. Der Lkw-Anteil > 2,8t wird ungefähr bei 1% liegen.

Das Aufkommenspotenzial für die Nutzung des ÖV wird auf voraussichtlich 110 Wege/d im
Szenario 1 und auf 350 Wege/d im Szenario 2 geschätzt; ungefähr 540 bzw. 1.680 Wege
werden werktäglich zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt.

Die durchgeführten Leistungsfähigkeitsnachweise für die beiden Erschließungsknoten-
punkte zeigen, dass sowohl an der K51 als auch an der L291 prinzipiell ein Ausbau zu ei-
ner vorfahrtgeregelten Einmündung ohne separate Abbiegestreifen eine ausreichend gute
Verkehrsqualität gewährleistet.

Dieser Mindestausbau ist aber nur möglich, wenn die Knotenpunkte innerhalb der Stadt-
grenze liegen und die K51 bzw. die L291 gemäß den RIN [7] der Kategorie Stadtstraße zu-
zuordnen sind; andererseits ist nach den RAL [8] jeweils ein separater Linksabbiegestreifen
mit einer Mindestlänge von ca. 18 m zzgl. Verziehung vorzusehen.

Durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen ist im unmittelbaren Umfeld an den Knoten-
punkten im Zuge der L290 (L291, Mühlenweg und K51) eine Zunahme der Gesamtbelas-
tungen um ca. 10 bis 15% im Szenario 1 und um knapp 20% im Szenario 2 zu erwarten.

Die bedarfsgerechten Straßenquerschnitte im Quartier sind in erster Linie abhängig von
den aktuellen Wegestrukturen und den verfügbaren Straßenraumbreiten unter Berücksich-
tigung vorhandener Grundstücksgrenzen.

In der vorliegenden Planungstiefe ist lediglich eine Unterscheidung der Quartiersstraßen
nach Wohnwegen mit einstreifigem Einrichtungsverkehr (Regelquerschnitt nach RASt06 [9]
ca. 4,00 m und Nutzung im Mischprinzip) und Wohnstraßen mit zweistreifigem Zweirich-
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tungsverkehr (Regelquerschnitt 11,00 m mit Linienbusverkehr) möglich. Gegebenenfalls
sind vorhandene Bäume entlang der zentralen Erschließungsachse Nord-Süd zu entfernen;
unter Umständen können diese aber auch zur punktuellen Fahrbahneinengung genutzt
werden.

Aufgrund der wegbegleitenden beidseitigen Baumreihe entlang der nördlichen Ost-West-
Erschließungsachse ist hier voraussichtlich ein 16,00 m-Regelquerschnitt mit Grünstreifen
auf beiden Fahrbahnseiten vorzusehen. Unter Umständen ist aber auch ein einseitiger
Gehweg ausreichend.

Für den quartiersbezogenen Rad- und Fußverkehrs ist eine gute Anbindung im Bereich
der äußeren Erschließungsknoten durch die bestehenden gemeinsamen Rad- und Fußwe-
ge entlang der L291 und der K51 (Verkehrszeichen 240 StVO) gewährleistet.

Für die ÖV-Erschließung wurden drei Varianten entwickelt, die jeweils durch eine Einbin-
dung in vorhandene Linienverläufe der WVG gekennzeichnet sind.

In Variante 1 ist lediglich eine zusätzliche Haltestelle der Buslinie 201 an der L291 in Höhe
des neuen Wohnquartiers Fuhrenkamp einzurichten. Die Erreichbarkeit der Einwohner ist
allerdings eher als mangelhaft zu bezeichnen. Gegebenenfalls ist eine zweite Haltestelle
vorzusehen. Die Taktdichte beträgt in den Hauptverkehrszeiten 30 Minuten. Die Auswir-
kungen auf die Umlaufzeiten der Buslinie sind äußerst gering.

In Variante 2 führt die Buslinie 201 direkt durch das Wohnquartier und hält an zwei Halte-
stellen. Die Erschließungsqualität ist gut; fast alle Einwohner liegen im 300 m-Einzugs-
bereich. In den Hauptverkehrszeiten kann eine Taktdichte von 30 Minuten angeboten
werden. Bei einem verlängerten Linienweg um ca. +1,5 km erhöhen sich auch die Umlauf-
zeiten der Buslinie um ca. +7 Minuten je Richtung.

In Variante 3 wird die Buslinie 202 erweitert um eine zusätzliche Schleife durch das Wohn-
gebiet Fuhrenkamp. Durch die Einrichtung von zwei Haltestellen liegen fast alle Einwohner
im 300 m-Einzugsbereich, so dass die Erschließungsqualität als gut einzuschätzen ist. In
den Hauptverkehrszeiten wäre eine Taktdichte von 15 oder 30 Minuten möglich. Die Aus-
wirkungen auf den Linienbetrieb sind beträchtlich: Je Fahrtrichtung verlängern sich der
Fahrweg um ca. +4,9 km und die Umlaufzeiten dementsprechend um ca. +11 Minuten.

Bei einer straßenverkehrlichen Unterbrechung bzw. Sperrung der Kreisstraße K51 (Zum
Fuhrenkamp) zwischen den Ortsteilen Vorsfelde und Tiergartenbreite sind erhebliche Ver-
kehrsverlagerungen von der K51 auf die L290 (Süd) und B188 zu erwarten.

Dadurch entsteht für ca. 5.000 Kfz pro Tag auf der Relation K51 <> L290 (Nord) ein zusätz-
licher Fahrweg bis zu ca. +4,4 km. Nach einer groben Abschätzung der Verlagerungs-
potenziale können spürbare Behinderungen verbunden mit einer nachhaltigen Verschlech-
terung der Verkehrsqualität vor allem in den absoluten Spitzenstunden an den ohnehin
hoch belasteten Knotenpunkten B188 /L290 und B188/Schulenburgallee auftreten.
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